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EINE  FRUCHT  MIT  NAMEN  NUSS!

von Rainer F. Storm

Böig bläst jetzt schon der Herbstwind.

Drehend zwischen Nord und Ost.

Ihm zur Seite, oft auch Regen –

und bei Nacht, beinahe Frost!

Jetzt beginnt das große Fallen!

Doch nicht nur für manches Blatt.

Auch das Obst, fällt jetzt hernieder,

durch des Herbstes raue Tat.

Bei dem Treiben der Gewalten,

fällt auch oft zum guten Schluss –

eine Frucht, die gut für’s Hirn sei,

eine Frucht mit Namen: Nuss!

Diese gilt es einzusammeln –

ehe es das Eichhorn tut.

Denn auch ihnen, wie den Mäusen,

schmeckt die Frucht anscheinend gut.

So geht man dann gut gerüstet,

zielstrebig zum Nussenbaum.

Was noch hängt, wird jetzt geschüttelt, -

Nüsse brauchts, zum Weihnachtstraum.

Und ein Weihnachtstraum sind Plätzchen!

Die bestimmt kein Mensch verschmäht.

Die jedoch erst richtig schmecken,

wenn ums Haus der Schneesturm weht.

Doch zuerst muss man sie trocknen –

welche Sorte es auch sei.

Kontrollieren, denn sonst hast du,

manche taube Nuss dabei.
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Lange wird es nicht mehr dauern

bis ein ganz besonderer Duft

sich um uns’re Nase schlängelt –

Plätzchenduft liegt in der Luft.

Fein durchzogen durch die Nüsse

lockt der Duft den Hausherr’n an.

Dieser ist schnell bei der Sache,

was die Frau nicht leiden kann.

Deshalb sperrt sie weg die Dosen,

welche mit dem „Traum“ gefüllt.

Tät sie’s nicht, wär schon am Bußtag

manche Dose „leergekillt!“
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